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Diese verarbeitungsfreundlichen Betonelemente können ganz einfach zu einem terrassenförmi-
gen, mauerähnlichen Verband zusammengefügt, mit Mutterboden befüllt und bepflanzt oder 
mit Kies verfüllt werden. Die praktische Verbundkehle des Pflanzrings ermöglicht eine individu-
elle Linienführung und eignet sich für viele Gestaltungsvarianten. Die Fertigung aus haufwerks-
porigem Beton bewirkt eine gute Wasserdurchlässigkeit. 
 
 

 

 
 
 
ANWENDUNGSBEREICHE 

 Pflanzstein 
 Gestaltung 
 Hang- und Böschungsbefestigung 
 Sichtschutzmauer 

 
 
EIGENSCHAFTEN 

 BGB Ri-NGB-9.11 
 haufwerksporiger Beton 
 Wandstärke: 5,0 cm 
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Ø 48 x 30 cm Grau 

  
  
  
  

 

 
Ø 48 x 30 cm Anthrazit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Technische Änderungen, aufnahme- und druckbedingte Farbabweichungen sowie Irrtümer vorbehalten.
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1. Standardfall, z. B. der Befesti-
gung einer Gartenböschung mit 
Pflanzsteinen, erfolgt zuerst der 
Bodenaushub von ca. 40 cm 
Tiefe. 
 
2. Danach ist eine gut zu ver-
dichtende Frostschutzschicht 
einzubringen, die eine Dicke 
von 20 - 30 cm haben muss, je 
nachdem wie steil gebaut wird 
und wie viel Reihen Steine über-
einander gesetzt werden sollen. 
 
3. Nun wird eine ca. 10 cm 
starke, erdfeuchte Magerbe-
tonschicht aufgebracht, die als 
Bett für die zuerst zu setzende 
Steinreihe dient. Es ist ratsam, 
unter den in der ersten Reihe 
versetzten Pflanzsteinen noch 
jeweils eine Entwässerungsnut 
anzulegen. 
 
4. Die Hinterfüllung der Stein-
reihen ist fortlaufend mit nicht 
bindigem Erdreich vorzuneh-
men und entsprechend zu ver-
dichten, da sich hier, durch den 
Versatz nach hinten, die 
nächste Steinreihe auflegt. 
 
5. Während die Steine Lage um 
Lage versetzt werden, wird eine 
für die spätere Bepflanzung ge-
eignete Pflanzerde eingefüllt. 
 
6. Zum Schluss werden nun die 
Öffnungen vorne und oben auf 
der Böschungskrone bepflanzt 
und gewässert. 
 
Größer Objekte, etwa freiste-
hende Sicht- und Lärmschutz-
wände oder hohe Stützmau-
ern, sollten nur von Fachmann 
gebaut werden. 
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Bemerkungen 

Pflanzring 
klein 

60° 20,25 30 2,00 reiner Erddruck ohne 
obere Belastung 70° 20,25 30 1,20 

Pflanzring 
groß 

60° 13,30 40 3,00 reiner Erddruck ohne 
obere Belastung 70° 13,30 40 1,75 

 
 
 Erddruckwerte für nichtbindigen Kies-/Sandboden 
 Gelände am Mauerkopf waagerecht 
 Ringsysteme nur für terrassenförmige Aufbauten 
 
 
 

 

 

Technische Änderungen, aufnahme- und druckbedingte Farbabweichungen sowie Irrtümer vorbehalten. 


